Frühstücksversammlung am 8.November 2025 im DGH in Holtensen
Nach Begrüßung und Infos zur Stadionbesichtigung am 25.11.2025, zu den Reiseberichten und einem Gruß von Hannah Narten an alle LandFrauen konnten wir uns am wieder sehr leckeren und umfangreichen Frühstücksbuffet bedienen und bei guter Stimmung die gute Gesellschaft und das Essen genießen.
Anschließend hielt Herr Dr. Johannes Bruns den Vortrag „Herzgesundheit“
Er hatte die Präsentation der Deutschen Herzstiftung für Herzgesundheit mit Informationsangeboten von Herzexpertinnen und Herzexperten für Bürgerinnen und Bürger laufen und erklärte den Unterschied zwischen Rechtsherz- und Linksherzschwäche, zwischen Systolischer und Diastolischer Herzschwäche, sprach von Herzklappenerkrankungen und Vorhofflimmern als Ursache einer Herzschwäche, informierte uns über die Untersuchungsmöglichkeiten wie EKG, Herz-Echo, Langzeit- und Belastungs-EKG, Röntgen-Thorax zur Darstellung der Herzgröße, MRT oder CT, die Laborwerte und als letztes natürlich die Herzkatheteruntersuchung.
Die beste Strategie zur Behandlung ist natürlich die Behandlung der Grunderkrankung wie Diabetes, hoher Blutdruck oder einer Fettstoffwechselstörung. 
Sobald der Blutdruck normalisiert, mit dem Rauchen aufgehört, der Diabetes und Fettstoffwechsel gut eingestellt ist, sobald die Ernährung auf vitaminreiche sogenannte Mittelmeerküche und ausreichend Bewegung an der frischen Luft da ist und eine gegebenenfalls nötige Medikation gut eingestellt ist, ist sehr viel für die Herzgesundheit getan. Die Einstellung auf einen ausreichend hohen Vitamin D- und Vitamin C - Spiegel ist auch wichtig, die Einnahme von Nahrungsergänzungsmittels sowie der Einsatz der sogenannten „Abnehmspritze“ Ansichtssache und im Einzelfall hilfreich.
Dr Bruns nannte noch einige gängige Medikamente, die bei hohem Blutdruck oder Herzschwäche gegeben werden können und sprach von der Modeerscheinung der „Bewegung als Therapie“. Hierbei ist die Bewegung in der Gruppe bei vielen Beschwerden und Erkrankungen hilfreich, es sollte jedoch darauf geachtet werden, dass es nicht zur Überforderung kommt.
Bei schwerer Herzinsuffizienz muss die tägliche Trinkmenge eventuell begrenzt werden, das Tragen von Stützstrümpfen sowie das Meiden von Alkohol, Nikotin, von Triglyceriden empfiehlt sich genau wie die tägliche Einnahme der entsprechenden Medikamente und der Abbau des Bauchfetts und des Übergewichts. Darüber hinaus ist die psychische Belastung einer Herzschwäche bei allem zu berücksichtigen/zu beachten. 
